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III. 

ISOPODA GENÜINA. 

Unterordnung FLABELLIFERA. 

F-amilie CYMOTHOIDAE. 

Subfamilie C y m o t h o i n a e. 

Die vorliegende Arbeit umfasst die Beschreibung der Unterordnung der Flabellifera und 
zwar die Familien der Cymoikoidae^ Sphaeromidae und Serolidae. Dabei habe ich Rechnung gehalten 
mit dem von MONOD in 1922 vorgeschlagenen Sjfstem der Isopoda{g2), in welchem &€. Antkurtäae 
nicht, wie man 2U tun pflegt, zu den Cymothoiden gerechnet werden, sondern als aparte 
Gruppe der Aberrantia den Normalia (Unterordnungen Asellota, Valvifera, Flabellifera, Epicaridea 
und Ontscoidea) gegenübergestellt werden. Bei der Beschreibung der Arten habe ich immer die 
freien Thoracomere mit den Ziffern II—VIII angedeutet. Dies wird niemals von anderen Forschern 
getan, ist aber morphologisch vie! besser, weil Thoracomer i in das Cephalosoma aufgenommen 
ist, sodass ein Cephalon gebildet wird. Dasselbe gilt für die Thoracopode. Auch habe ich 
immer den Ausdruck Epimere vermieden und von Co.\aIp]atten gesprochen. Ebenso ziehe ich es 
vor zu sprechen von Cephalon, Mesosoma und Metasoma, statt Kopf, Thora.\ und Abdomen. 
Mit Rücksicht auf die Extremitäten muss ich bemerken, dass die verschiedenen Forscher die 
Unterteile dieser nicht immer mit denselben Namen andeuten. Ich habe mich streng gehalten 
an die schönen Untersuchungen HANSEN''S (61), in welchen meines Wissens diese Unterteile zum 
ersten Male wissenschaftlich genau analysiert worden sind. Vor Allem ist dies von \\'ichtigkeit 
bei den Thoracopoden, bei denen die Praeco.xa immer fehlt und die Coxa meistens mit dem 
Körper verwachsen ist (Coxalplatte), sodass das Sympod nur eine freie Basis zeigt. Das Endopod 
umfasst durchgehends die typischen 6 Glieder; nur sind Carpus und Propus zu einem Glied 
verwachsen, sodass man folgende Teile unterscheiden kann: Praeischium, Ischium, Merus, Carpo-

K propus und Dactylus. Die meisten, wo nicht alle Forscher fassen diese Sache anders auf und 
^ sprechen, mit Vernachlässigung des Praeischiums und der Verwachsung von Carpus und Propus 

von Ischium, Merus, Carpus, Propus und Dactylus. Wo nötig habe ich diese Angaben im Sinne 
HANSES'S abgeändert. 

Was die geographische Verbreitung betrifft, so habe ich versucht eine Zusammenstellung 
t 
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iller Arten des indo-pazifischen Gebietes zu geben, Dass hierbei die Grenzen willkürlich 

genommen worden sind, ist selbstverstündlich (z. B. bei Süd-Afrika, Patagonien und im hohen 

Norden); das geht nun einmal nicht anders. Und dass ich in dieser'Zusammenstellung Feliler 

gemacht und Arten übersehen habe, ist ebenso selbstverständlich; so ist mir die Litteratur für 

die Jahre 1929 und 1930 grösstenteils unbekannt. Ailgemeine Schlüsse über die geographische 

Verbreitung kann ich natürlich erst geben, wenn ich die Bearbeitung der überbleibenden 

Gruppen vollendet haben werde. — Der Faden wurde von mir mit 1.8 m. berechnet. 

Neroc i la Leach. 

1. Nerocila pJiaeopleiira Bleeker. 

Tegal; Nako-Inseln bei Nias, Westküste Sumatra's (99, p. 113); Batavia (n;, p. 25); Java-See 
(97, p. 75); Küste Natals ( u , p. 392). 

2. Nerocila loveni Bovallius. 

Java (20, p. 10); Batavia (97, p, 73). 

3. Nerocila sttndaica Bleeker, 

Bai von Batavia, Java-See (97, p. 72); Balifcpapan, Borneo (99, p. i n ) ; Pulu Pinang, Puiu 
Cant, Akyab (ij6, p. u ) . 

4. Nerocila serra Schiödte et Meinert *). 

Java-See (97, 74); Banka-Strasse (136, p. 20; 102, p. 39); Queensland: Great Palm Island, 
Brisbane, Cairns (52, p. 210); Delagoa-Bai (10, p. 392). 

5. Nerocila trivittata Bleeker. 

Ambon (15, p. 24). 

6. Nerocila laevinoium Miers, 

West-Borneo (87, p. 467). 

7. Nerocila sckädleri Nierstrasz, 

Ktsstt, Neu-Guinea (97, p. 76). 

8. Nerocila depressa H. Milne Edwards, 

Pülu Pinang; Zamboango, Philippinen; Amojr (136, p. 17); Buntal (77, p. 265). 

9. Nerocila aculeata H . Milne Edwards. 

Akyab, Ost-Indien; Indischer Ozean (136, p. 39)5 Rio Janeiro (41, p. 760). 

10. Nerocila japonica Schiödte et Meinert. 

Pinang (99, p. loS); Japanisches Meer (136, p. 22). 

i ) N»ch brttfliciier Mitteilung MONOD'S (NOT. 1930) soll HALK'S firra nicht mit den Excmplurai min SctllöDTC und MKINEKT 
übcreiD5t]um«n, und sollen die Exemplare dieser I*'ors(her zu trivittüia gehürcn. 
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11. Nerocila cotigener Miers. 

Philippinen (87, p. 46S). 

12. Nerocila ceöuana Scliiödte et Meinert '), 

Insel Cebu, Philippinen (13Ö, p. 13). 

13. Nirocila. philippensis ßovallius. 

Philippinen (20, p. 6). 

14. Nerocila falcata Fabricius. 

Chinesisches Meer {168, p. 33). 

15. Nerocila recurvispifia Schiödte et Meinert. 

Calcatta (136, p. 2;). 

16. Nerocila longispina Miers. 

Malabar (87, p. 46S). 

17. Nerocila trichittra (White) . 

Great Chagos, Indischer Ozean (154, p. 102); Mauritius (85, p. 678); Zamfaoango, Philippinen 
(»36, p. 85); Atlantischer Ozean und 31° N, 76° W. (136, p. S4); Batsana. (99, p. \\\\; Süd-
Afrika (7, p. 372). 

18. Nerocila livida Budde -Lun^ 

Sansibar (21, p. 40). 

19. Nerocila armata Dana . 

Süd-Afrika; Natal (159, p. 23); Kap, Kap Agulhas, Kap St. Blaise, Flesh Point, u, s. w.; 33°24S., 
26"12'O.(136, p. 64; i46,p.55; 7,p. 372); Senegal; Goröe, Gabon (136, p.41,64), St. Antonio 
und Banana, Kongo {95, p. 57); Westküste Afrika's von Mauritanien bis Kap (94a, p-75). 
Tiefe bis 63 m. 

20. Nerocila machayi White . 

Neu-Siid-Wales, Victoria und West-Australien an verschiedenen Stellen {52, p. 207); Melbourne; 
Neu-Sceland (136, p. 72), Oamaru; Cook-Strasse; Insel Stewart (45, p. 4SI): Sunday Island 
(29, p. 568). 

21 . Nerocila australasiae Schiödte et Meinert. 

Hobarttöwn, Neu-HoUand (136, p. 37). 

22. Nerocila laticauda Schiödte et Meinert. 

West-, Süd- und Ost-Australien, an verschiedenen Stellen, 74—140 t"- (52. p- 204). 

i ) Nach brieflicher Mitteilung MONOU'I (NO». 1930) soll diese Form la ceagnttr Gchörca. 

3 
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23. Nerocüa irailli l-'ilhol. 

iiisd Stewart (45, p. 451). 

34. Nerocila cxcisa Searle-Richardson. 

9°S7'S.. i37°47'W. {133, p. 364). 

25. Nerocüa brcviceps Schiödte et Meinert, 

Sandwich-Inseln (136, p, 28). 

a6. Nerocila californica Schiödte et Meinert. 

Kalifornien; Insel Taboga, Golf von Panama (13Ö, p. 76; 119, p. 221). 

Von den Arten aus dem Archipel gehen sundaica — ohne Zweifel die am meisten vor

kommende Form im Indischen Ozean — weit westwärts, dcfiressa und japonica weit nordwärts. 

Sonst beschränken sich die Arten nahezu auf den .Archipel selbst. Nimmt man überdies die 

Philippinen dazu, so tritt diese beschränkte Verbreitung noch stärker auf den Vordergrund. 

Typisch für die Pliilippinen sind pkUippcnsis^ coftgener und celmaHä. Von diesen sind cebuana 

und philippensis eng mit phaeopleura verwandt. Philippensis selbst ist durch schddleri mit der 

Gruppe loveni- irivittata- depressa- serra verbunden. Andererseits 2eigt schädlert vielleicht Ver

wandtschaft mit irailli von der Insel Stewart. Die japonica- recjtrvispina- breviceps- lata Dana-

Gruppe ist von Calcutta bis Japan und den Sandwich-Inseln und Brasilien verbreitet; das 

Vorkommen von lata bis Rio Janeiro ist fremd für diese Gruppe. Freilich findet dasselbe statt bei 

der laevinotum- acitleata-Gruppe; denn acnleata kommt sowohl im Indik als bis Rio Janeiro vor. 

:N. trickiura hat sogpar eine noch grössere Verbreituns. Es lässt sich deshalb nur sagen, dass 

;.die Formen aus dem Archipel grosse Verwandtschaft zeigen mit denen der Philippinen und Japan 

und auch mit mehr westlich vorkommenden Arten. Für eine Verwandtschaft mit australischen 

Formen gibt es nur die schon angeg^ebene Beziehung zwischen schiidlcri und irailli \ diese 

Beziehung muss aber noch näher begründet werden (97, p. 78). 

Die australischen Arten australasiae, novae-uelandiae^ macleayi und laticauda stehen den 

indischen gewiss nicht nahe. 

Eine weitere Gruppe bilden serra, loveni und depressa \ diese erstreckt sich von Afrika bis 

Amoy und Australien. N. sckädleri zeigt Verwandtschaft mit trailli^ depressa und philippensis^ 

also mit Formen von der Insel Stewart, dem Chinesischen Meer und den Philippinen, Dieser 

Gruppe gehört gewiss auch die nur von BLEEKER beschriebene N. irivittata an. 

Renoci la Miers. 

1. Renocila ovaia Miers. 

Malayisische Region (87, p. 464); Ambon (138, p. 417); Insel Bubuan (126. p. 22). 

2. Renocila indica Schiödte et Meinert, 

Java (138, p. 419). 
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'.3- Renocita periop/illnilnia Stebbing. 

Lifu (145, p. 642), 

Keine anderen Arten sind bekannt. 

Rosca Schiötite et Mcinert. 

1. Rosca limbata Schiödte et Mcinert. 

Stat. 58, Scba auf Savu, l Exemplar, J" j"v. , auf ScorpMita picta. 

Bis jetzt ist von dieser Ar t nur ein einziges Exemplar beschrieben worden und zwar ein 

jugendliches Tier aus Ambon., auf Scorpaena picta (136, p. 86) Das vorliegende Exemplar aus 

Seba ist viel kleiner, nur 4 ' / . mm. lang, macht einen durchaus jugendlichen Eindruck, besitzt 

dagegen schon lange, gerade Appendices masculinae. Letztere scheinen schon sehr früh in der 

Entwicklung der Isopoden aufzutreten, wie auch Acgathoa beweist. SCHIÜDTE und MEINERT'S 

Exemplar war daher wahrscheinlich ein Weibchen. Der Habitus beider Tiere ist ganz gleich. 

Nur sind die Uropode viel länger. Nach SCHIÖDTK und MEINERT sollen diese ein wenig kürzer 

sein als das Pleotelson, was auch aus ihrer Abbildung hervorgeht, wenn man nämlich die ab.solute 

Länge des Pleotelsons beachtet. Bei unsrem E.xemplar erreichen die Endopode das Ende des 

: Pleotelsons und sind die Exopode viel länger als diese, auch wenn man die absolute Länge 

beachtet. Die Farbe ist g e l b ; die schwarze Färbung zeigt sich nur deutlich am Vorderrand des 

zweiten Thoracomers und nur sehr schwach auf den anderen Thoracomeren, nicht auf den 

Pleomeren, wohl aber am Hinterrand des Pleotelsons und an der Aussenseite der Exopode 

der Uropode. " --^ 

2. Rosca rogans Stebbing. 

Kap Henderson, Süd-Afrika, 72 m. (t6o, p. 10). 

Die einzig bekannten Arten der Gat tung. 

Plotor Schiödte et Mcinert. 

I. Plotor indus Schiödte et Meinert. 

Indischer Ozean, 4*30'N., 137° O. (136, p. 91). 

Die einzig bekannte Art. 

•. 

Braga Schiödte et Meinert. 

I. Braga occidentalis Boone. 

Kalifornien (16, p. 596). 

Die übrigen 5 Arten sind süd-atlantisch; eine von diesen ist SUsswasserform {ßuviatilis 

Richardson •, i 29, p, 94). 
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Anilocra Lijach. 

I. Anilocra dimidiata Bleeker. 

Stat. 313. Saleyer. i Exemplar, 9 juvcnis. 

Vor 15 Jahren habe ich von dieser Art schon einige Besonderlieiten erwähnt (97, p . 81) 

und in verschiedenen Hinsichten die Angaben SCHIODTE und MEINERT'S angefüllt. 

Das vorh'egende Exemplar von SaJeyer ist stark punktiert, sodass es ganz dunkel aussieht. 

Es fehlen die schwarzen Punkte nur auf den Hinterrändern der Thoracomere und auf den 

L/ropoden. Gewöhnlich ist dimidiaia nicht ^o stark punktiert. 

Die Antennen reichen links bis an die Hälfte, rechts bis an den Hinterrand des dritten 

Thoracomers. 

Das erste Pleomer wird ein wenig vom achten Thoracomer überdeckt, die übrigen sind 

gleich lang. Das ftinfte Pleomer zeigt deutlich die zwei langen, nacli oben gerichteten, spitzen 

Hinterecken. 
Y)'vs. Uropode sind nur sehr wenig langer als das Pleotelson. 

Verbreitungsgebiet: Batavia (15, p. 32); Java-See (97, P - S i ) ; Karuana; d'Entrecasteaux-

Ihseln, Britisch Neu-Guinea (145, p. 640); Philippinen (126, p. 18); Palk-Bai, Ceylon, i r m. 

(149 , p . 26). 

' 2 . Anilocra rhodotaenia Bleeker. 

H Stat. 220. Westküste Binongka's, 1 Exemplar, O ovigera, auf BalisUs spec. 

H Länge 25 mm., Breite 12 mm. 

^ Ich habe dieses Individuum mit den Exemplaren im Zoologischen Museum zu Leiden 

verglichen (97, p. Z6). Es ist weniger kräftig gebaut, stark gebogen, aufgebläht. 

Die ersten drei Glieder der Amennula sind stark imd breit, das dritte Glied hat einen 

breiten Vorderrand. Die Antenna ist sehr lang, erreicht die Hfnterecke des zweiten Thora-

comers beinah. 

Der Hinterrand der Thoracomere — mit Ausnahme der letzten — ist auffallend gerade. 

Das Metasoma ist 10 mm. lang und 6 mm. breit, also etwas schmäler als SCHIÖDTE und 

MEINERT angeben ( 1 0 : 7 ; 136, p . 125). Die Länge des Pleolelsons verhält sich 2u der Länge 

der Pleomere wie 6 : 4, nach SCHIÖDTE und MEINERT wäre das Pleotelson doppelt so lang wie 

die Pleomere; ihre Figur 2 (136, taf. 10) zeigt aber, dass dies übertrieben ist. 

Der Hinterrand des Pleotelsons ist in der Mitte stumpf zugespitzt, bei den Exemplaren 

aus Leiden dagegen gerade oder etwas konkav, SCHIÖDTE und MEINERT bilden aber ebenso ein 

zugespitztes Pleotelson ab (136, taf 10, fig. 2). 

Die Uropode sind etwas kürzer als das Pleotelson; das Endopod ist etwas länger und 

breiter als das Exopod. 

Das Tier ist gelb gefärbt; eine blaue Umrandung der Thoracomere u. s, w. fehlt, kommt 
nur bei den Uropoden vor. Das Pleotelson ist dunkel umrandet und grösstenteils schwarz crefleckt. 
Die rötliche Färbung der Thoracomere (15, p. 32) ist schwach. A. rhodotaenia scheint in der 
Fa rbe stark variabel zu sein. 


